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St. (Batten rfte Hetlctge 5U Hr. btv Sd}wcï$tt 5rauert=gettung. \2. 3uni X898

S»er allbeltebte (Eriijïec.
©ine SBarnung für 3Jlütter, bie geneigt ftnb, flein

Kiuber otjne 2tufficf)t ju laffen unb mit Jgülfe eine?
©uinmipfropfen« su beruhigen, enthielt eine Slnftage
toegen fatjrläfjlger ©ßtung, bie bor ber I. iöerliner ©traf»
Jammer gegen ba« ©ienftmäbdjeu ©mma ©ngmann ber»
Ijanbelt tourbe. ©a« SKäbdjen toar Ülnfnng September
borigen 3at)re« bon ber 9teftaurateur«frau @l«ncr jur
Kinberpflege angenommen roorbett. grau ©., bie einem
grojjen ©efct)äft borftept, batte and) if)r jüngfte« Kinb
ber Sluffldjt be« SDläbdjen« iiberlaffen müffen. 3n ber
2tad)t sum 20. ©esember toar ba« Kinb unruljig unb
bas 2Jläbd)en fuepte eg in ber i'tblidjen Sßeife su beruhigen,
inbem eg tljm ben sur 97?ild)f(afd)e gehörigen ©augpfro»
pfen, beffen untereg ©nbe mit einem Sort berfdjtoffen
toorben toar. in ben SFÎunb fteette. 9lad) einiger Seit
tourbe bag 2Jtäbd)en burd) lauteg 3ti5d)eln beg Ktnbe«
ertoedt; fie fall nad) unb bemerfte su iijrern ©djrecfen,
bafs bag Kinb ben éummipfropfen berfdjlucft patte unb
biefer ipm in ber Kefjle fafj. ©te Slttgeflagle madjte su»
nädjft felbft ben SSetfud), ben grembfötper aug ber Keple
3u entfernen ; eg glüefte tpr ebenfo toenig, toie ber fdjleu»
nigft perbeigepotten entfetten fKutier, unb alg bann ein
Slrst alarmiert toorben toar, tonnte biefer nur ben ein»
getretenen ©ob beg Kinbe« feftftellen. ©ie Slnftage legte
Siefen betrübenben llnglücfgfall bem üMbcpen sur Saft
unb erblictte bie gaprläffigfeit begfelbcn barin, bap eg
biefeg Söerupigunggmittei toäprenb ber Dtacpt angetoanbt
pabe, toäprenb bag Kinb opttc fortgefepte Slufftcpt fiep
befanb. ©ie Setoeigaufuapme ergab aber, bajj bie be»

bauerngtoerte SDlutter biefe Slntoenbung beg ©utnmifau»
gerg geJannt unb gebilligt, ja toopl auep felbft geraten
patte, bag Kinb in biefer Sffietfe su berupigen. Unter
Siefen Umftänben erfannte bag ©ertept auf gretfpreepung
ber Slngeflagten.

(Eilt üterhmnbmer Stanbpunftt
3n granJreitp ift bag ©ragen bon SWännerfleibern

bon feiten beg toeibltcpen @efcf)ted)t« an eine bepörblid)e
©rlaubnig gebunben. 3n S^arig befipen seljn Kattien
biefe ©rlaubnig, unb stoar befinbet ücp barunter eine
perborragenbe tarifer Künftlerin, ein tueiblicper ©djilber»
ntaler, bie übrigen« fepon an unb für fiep fepr männlicp
augfepenbe Seiterin einer grofjen ©rueferei, unb Der»
fdpiebene anbete Samen, benen eg gelungen ift, ben
Sßoliseipräfeften babon su überseitgen, bap fie aug ber»
fepiebenen ©rünben gesmungen feien, ipre toeiblicpe Klei»
bung gegen bie beg ftärfern ©efcplecptg einsutaufipen.
grau ©ieulafot), eine bebeutenbe Slrcpäologin, befipt
übrigeng fepon feit langer Seit bag SBorrecpt, öffentlicp
SDlännerfleiber su tragen, toie man fagt, alg Slnerfennung
für bem ©taate gelriftete perborragenbe ©ienfte. SDBeldper

Slrt biefe bem ©taate getrifteten ©ienfte toaren, ift niept
befannt; baff fiep bie Same aber um bie SBiffenfcpaft
im allgemeinen fepr berMent gemaept pat, ift niept su
beftreiten. Sie Slltertumgfunbe pat biefer grau unter

anberm bie ©ntbecfung ber Stuinen bon bem Sernpel beg
Sariug su berbanlen, unb bie fransöfi[d)e Regierung
Sögerte tiicpt, ipr für biefe Spat ben örben ber ©pren»
legion su berleipen. Sie füpne gorfeperin ift berpeiratet.
2tucp bie über bie ©rensen ipreg SSaterlanbe« pinaug
anerfannte Siermalerin SRofa Söonpeur trägt feit bielen
Sapren 2JlännerfIeiber.

Siefe bepörblicpe ©rlaubnig Hingt reept mittelalter»
lief), unb bie fiep immer mepr in ber grauentoelt ein»

bürgernbe fportlidpe SBetpätigung, bie eine praJtifcpe unb
Stoedmäpige Klribung bebingt, toirb bafür Jorgen, bap
biefer Iteberreft ber altertümlicpen Kleiberberbote unb
»SSerorbnungen fünftig su ben abgetpanen Singen ge=
pören toitb. Sie geteilten 9töde ber Söergfteigerin unb
ber Stabfaprerin, bie Jaum jemanb beanftanben toirb,
liefern ben Söetoei« piefür.

Brtefhaffen ter RcïrakïUm.
grau §et. in 'S?.. 2Bir unferfeitg bermögen in

bem Serbote gpreg ©atten feine Sprannei su erbliden.
©epon ber llmftanb, bap ein Serbot nottoenbig ift, fpriept
für fiep su Spien Ungunften. Unb in jebettt galt be=

fipt 3pr ©atte inepr Sebengerfaprung, unb er bermipt
an Spnen ben Saft, ber burepaug unerläplicp ift, um im
täglicpen Sierfepr mit ben §auggenoffinnen unb 3tacp»
barinnen niept öfterg unangenepm pängen su bleiben
ober fid) eine moralifepe 23eule aufsufeplagen. @g gepört
boep fieper niept su ben Slnnepmliepfeiten eineg gamilien»
baterg, immer unb immer toieber augeinanberlefen unb
augfoepen su müffen, toag bie grau in gebanfenlofem
iptaubern ba unb bort Unangenepmeg angerieptet pat.
2Jlöepten ©ie niept bie biele freie Seit bie Spnen bei
Öeforgung beg fleinen §augftanbcg übrig bleibt, $u
Sprer geiftigen gortbilbung benupen Jqaben ©ie niept
irgenb ein fleineg Salent, bag ©ie ernftliep pflegen unb
augbilben fönnen? Su pribater, gemeinnüpiger S8e=

tpätigung ift Spnen niept su raten, ba Spte Suft, su
fpreepen, bort gefäprliepe ©elegenpeit finben toürbe. ©g
brauept biel Jöeparrliepfeit unb energifepen Slßillen, uttt
folepertei eingetourselte ©etoopnpeiten aug eigener Shaft
SU befiegen. ©ben begpalb bürfen ©ie bent ftriften SBer»

bote 3p reg SKanneg banfbar fein alg einer gpnen ber»
ftänbntgboll unb flug gebotenen Unterftüpnng tm Kampfe
mit einem eingetourselten, böfen gepler. Son Sprannei
fann alfo niept bie Siebe fein. SJlancp anberer SJlann,
ber fiep niept einmal su ben peftigen säplen liepe, toürbe
in 3prem galle bem toieberpolten, aber unbeaeptet ge»

laffenen Serbote ettoag §anbgreiflicpeg beifügen, ©inent
vecptbenfetibett 2Jtanne, ber auf feine ©pre pält, mup
unter folepen Serpältniffen ber ©ebulbgfaben reipen.

35.1». Siele grauen tpun fiep auf bag säpe
geilfepen unb „3Jlarften" ettoag su gut; fie meinen, bieg
fei bag Sficpeu einer guten Sjaugfrart. ©ie brauepen
baper in bent Senepnten ber Same feine gegen 3pre
Slnufmanngepre gerieptete perfönlicpe Seleibigung su er»
blidett. ©in Slitribut ber Silbung ift biefeg herunter»

maepen beg Sßreifeg unb ber SBare freilitp nidpt. ©r=
fdjeint ipr ber Steig einer Sßare su poep, fo toirb bie
gebilbete Same einfaep rupig erflären, fie gebenfe nidpt
für ben Slrtifel fo biel augsttlegen. SBill unb fann ber
Serfättfer bann bon fiep aug ben Stets perunterfepen,
fo toirb er eg opne toeitereg tpun. Sringen ©ie in iprem
Sofal eine 8luffdprift an: gir;e Steife, bann tuiffen bie
Käuferinnen, an toag fie fiep su palten paben.

Nachdem ich mir durch längern Gebrauch ein
Urteil über Ihren Kasseler Hafer-Kakao gebildet habe,
erlaube ich mir, Ihnen mitzuteilen, dass ich denselben
für eine wichtige Bereicherung unserer diätetischen
Nahrungsmittel halte. Der Kasseler Hafer-Kakao
ist bei den Erwachsenen ein vorzüglicher Ersatz für
den für nervöse Konstitutionen schädlichen Kaffee,
bei Kindern einerseits ein gern genommenes
Nahrungsmittel, anderseits bei Darmkatarrh geradezu
ein Heilmittel zu nennen. [1444

Dr. SteinhoIF, Berlin,
Sanatorium für Asthma und chron. Lungenkranke.

JL-fyzt $ch S?en9^er
prallt. £le/ç{ro-J(omceopath. — Hydrotherapie.

Jifassage (System Dr. À(etjgerJ und
schwed. Heilgymnastik-

fî6 Stapfen 116 Jfeiden
}(t. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 11-12 Uhr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

^^^^^^^elegrammadress^^pengleriu3^^eiden^^^^^^^^

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
1118] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Eisencognac Golliez ; seit 24 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2.Ö0 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez Iii Marten.

Jlppeliit'o ftglieil.
Igerr ?r. §tns in SUtferßorfjen (SBürtt.) fdpreibt :

„ailit ®r. Jgommel'g hämatogen ersielte icp bie beften
©rfolge; bagfelbe tourbe fepr gerne genommeu, regte
ben Jtppefii ungemein an, betätigte bie SSerbauung
in feiner SBeife unb füplte fiep Patientin fepon naep
©innepmen einer $lafcpe wie neu ßeteßl." ®epotg in
allen Slpotpefen. [1089

fotoie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.ss et«, big %v. 28.50 p. suiet. —
glatt, geftrrift,farriert,gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 berfdp.Oual. u. 2000berfep. färben, ©effing etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

bis 77,50 p. $toff}. bompl. Hobe ©uflfors unb ^tjantungs

[1371

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.fiiobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

per 2Tleter. ©cibeu=Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppPeÄett» unb ^«pneuftoffe etc, etc, franfo in8 §au5. — SZJlufter unb
Katalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
'//s////////:///////////////////////.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren mass d&s Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

/n eine kleine Familie (2 Personen)
wird für sofort ein braves, williges

Mädchen, das schon etwas von den
Hausarbeiten versteht, gesucht. Sich zu
wenden an die Exped. d. Bl. [1592

Vür ein junges, deutsches Mädchen
** aus braver Familie wird bei einer
tüchtigen Hausfrau Stelle gesucht, wo es
sich in sämtlichen Hausarbeiten — Kochen
inbegriffen — vervollkommnen könnte.
Die Suchende ist auch im Nähen und
Flicken bewandert. Ansprüche bescheiden.
Offerten unter Chiffre F V1583 befördert
die Expedition. [FV1Ö83

Gesucht:
in eine Kuranstalt im Appenzcllerland
eine Kochlehrtochter und eine
Saallehrtochter. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [löSO

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

V Kindermilch. ^

Sobald man mit dem Stechen der Spargel aufgehört hat, dünge man pro
Quadratmeter mit 120 Gramm des von uns auf Grund der Angaben von Prof.
Dr. P. Wagner hergestellten [1585

Abgabe von 5 kg. an.
Spargeldüngers,

Chem. Düni/erfabrik von Freiburg & Jienens
in Winterthur.

„AURORA1
San at©Pimm füp M©p¥©nkpank©

(1302Zikricbsce Thalweil ZUrïe,..
Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.

Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,
Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Pamilionanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. MUssige Preise. Prospekte gratis und franko durch

dio Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertschinger.

pine Bfarrwitwe sucht unter ganz be-
scheidenen Ansprüchen passenden

Wirkungskreis in Familie oder Anstalt.
Offerten unter Chiffre KS 1582 befördert
die Expedition. [1582

Pine 45jährige Frau, die das Dienen
» gewöhnt ist und bescheidene

Ansprüche macht, sucht eine leichtere Stelle.
Sie spricht auch ein gutes Französisch,
könnte daher Kinder besorgen und sie
in dieser Sprache üben. Die Frau ist
arbeitsam und würde sich bemühen, eine
ihr übertragene Stelle richtig auszufüllen.
Gefl. Offerten unter Nr. 1586 befördert
die Expedition. [FV1586

Jfür einen Jüngling von 17 Jahren,
~ der bereits seit einem Jahre auf einem
Bureau schriftliche Arbeiten besorgte, wird
eine Stelle gesucht, wo er ebenfalls in
dieser Weise thätig sein und sein Brot
verdienen könnte. Sehr erwünscht wäre
eine Gelegenheit, um gleichzeitig seine
Kenntnisse zu vermehren und in eine
bestimmte Geschäftsbranche sich einzuarbeiten.

Die Ansprüche sind bescheiden.
Off. befördert die Exped. d. Bl. [1567

-7q \ eiss mir eine Abonnentin ein Kur-
hotel in den Alpen, wo meine 23

Jahre alte Nichte ivährend des Sommers
den Saalservice besorgen könnte? Sie ist
gesund, intelligent und aufgeweckt, spricht
gut französisch und auch italienisch und
kann überall helfen, wo zu helfen ist,
da sie von ihrer Mutter in allen Hausund

Handarbeiten gut instruiert worden
ist. Es wäre uns auch sehr erwünscht,
wenn sie einen Ort fände, wo sie I'a-
milienanschluss hätte.

Offerten unter Chiffre F V 1549
befördert die Expedition. [F V1549

Tt. Gallen Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 12. Zum 1898

Der allbrlieble Tröster.
Eine Warnung für Mütter, die geneigt sind, klein

Kinder ohne Aufsicht zu lassen und mit Hülfe eines
Gummipfropfens zu beruhigen, enthielt eine Anklage
wegen fahrlässiger Tötung, die vor der I. Berliner
Strafkammer gegen das Dienstmädchen Emma Engmann
verhandelt wurde. Das Mädchen war Anfang September
vorigen Jahres von der Restaurateursfrau Elsner zur
Kinderpflege angenommen worden. Frau E., die einem
großen Geschäft vorsteht, batte auch ihr jüngstes Kind
der Aufficht des Mädchens überlassen müssen. In der
Nacht zum 20. Dezember war das Kind unruhig und
das Mädchen suchte es in der üblichen Weise zu beruhigen,
indem es ihm den zur Milchflasche gehörigen Saugpfropfen,

dessen unteres Ende mit einem Kork verschlossen
worden war, in den Mund steckte. Nach einiger Zeit
wurde das Mädchen durch lautes Röcheln des Kindes
erweckt; sie sah nach und bemerkte zu ihrem Schrecken,
daß das Kind den Gummipfropfen verschluckt hatte und
dieser ihm in der Kehle saß. Die Angeklagte machte
zunächst selbst den Versuch, den Fremdkörper aus der Kehle
zu entfernen; es glückte ihr ebenso wenig, wie der schleunigst

herbeigeholten entsetzten Mutier, und als dann ein
Arzt alarmiert worden war, konnte dieser nur den
eingetretenen Tod des Kindes feststellen. Die Anklage legte
diesen betrübenden Unglücksfall dem Mädchen zur Last
und erblickte die Fahrlässigkeit desselben darin, daß es
dieses Beruhigungsmittel während der Nacht angewandt
habe, während das Kind ohne fortgesetzte Aussicht sich

befand. Die Beweisaufnahme ergab aber, daß die
bedauernswerte Mutter diese Anwendung des Gummisaugers

gekannt und gebilligt, ja wohl auch selbst geraten
hatte, das Kind in dieser Weise zu beruhigen. Unter
diesen Umständen erkannte das Gericht auf Freisprechung
der Angeklagten.

Ein überwundener Standpunkt.
In Frankreich ist das Tragen von Männerkleidcrn

von feiten des weiblichen Geschlechts an eine behördliche
Erlaubnis gebunden. In Paris besitzen zehn Damen
diese Erlaubnis, und zwar befindet sich darunter eine
hervorragende Pariser Künstlerin, ein weiblicher Schildermaler,

die übrigens schon an und für sich sehr männlich
aussehende Leiterin einer großen Druckerei, und
verschiedene andere Damen, denen es gelungen ist, den
Polizeipräfekten davon zu überzeugen, daß sie aus
verschiedenen Gründen gezwungen seien, ihre weibliche
Kleidung gegen die des stärkern Geschlechts einzutauschen.
Frau Dieulafoy, eine bedeutende Archäologin, besitzt
übrigens schon seit langer Zeit das Vorrecht, öffentlich
Männerkleider zu tragen, wie man sagt, als Anerkennung
für dem Staate geleistete hervorragende Dienste. Welcher
Art diese dem Staate geleisteten Dienste waren, ist nicht
bekannt; daß sich die Dame aber um die Wissenschaft
im allgemeinen sehr verdient gemacht hat, ist nicht zu
bestreiten. Die Altertumskunde hat dieser Frau unter

anderm die Entdeckung der Ruinen von dem Tempel des
Darius zu verdanken, und die französische Regierung
zögerte nicht, ihr für diese That den Orden der Ehrenlegion

zu verleihen. Die kühne Forscherin ist verheiratet.
Auch die über die Grenzen ihres Vaterlandes hinaus
anerkannte Tiermalerin Rosa Bonheur trägt seit vielen
Jahren Männerkleidcr.

Diese behördliche Erlaubnis klingt recht mittelalterlich,
und die sich immer mehr in der Frauenwelt

einbürgernde sportliche Bethätigung, die eine praktische und
zweckmäßige Kleidung bedingt, wird dafür sorgen, daß
dieser Neberrest der altertümlichen Kleiderverbote und
-Verordnungen künftig zu den abgethanen Dingen
gehören wird. Die geteilten Röcke der Bcrgsteigerin und
der Radfahrerin, die kaum jemand beanstanden wird,
liefern den Beweis hiefür.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Set. V. in W. Wir unserseits vermögen in

dem Verbote Ihres Gatten keine Tyrannei zu erblicken.
Schon der Umstand, daß ein Verbot notwendig ist, spricht
für sich zu Ihren Ungunsten. Und in jedem Fall
besitzt Ihr Gatte mehr Lebenserfahrung, und er vermißt
an Ihnen den Takt, der durchaus unerläßlich ist, um im
täglichen Verkehr mit den Hausgenossinnen und
Nachbarinnen nicht öfters unangenehm hängen zu bleiben
oder sich eine moralische Beule aufzuschlagen. Es gehört
doch sicher nicht zu den Annehmlichkeiten eines Familienvaters,

immer und immer wieder auseinanderlescn und
auskochen zu müssen, was die Frau in gedankenlosem
Plaudern da und dort Unangenehmes angerichtet hat.
Möchten Sie nicht die viele freie Zeit, die Ihnen bei
Besorgung des kleinen Hausstandes übrig bleibt, zu
Ihrer geistigen Fortbildung benutzen? Haben Sie nicht
irgend ein kleines Talent, das Sie ernstlich Pflegen und
ausbilden können? Zu privater, gemeinnütziger
Bethätigung ist Ihnen nicht zu raten, da Ihre Lust, zu
sprechen, dort gefährliche Gelegenheit finden würde. Es
braucht viel Beharrlichkeit und energischen Willen, um
solcherlei eingewurzelte Gewohnheiten aus eigener Kraft
zu besiegen. Eben deshalb dürfen Sie dem strikten Verbote

Ihres Mannes dankbar sein als einer Ihnen
verständnisvoll und klug gebotenen Unterstützung im Kampfe
mit einem eingewurzelten, bösen Fehler. Von Tyrannei
kann also nicht die Rede sein. Manch anderer Mann,
der sich nicht einmal zu den heftigen zählen ließe, würde
in Ihrem Falle dem wiederholten, aber unbeachtet
gelassenen Verbote etwas Handgreifliches beifügen. Einem
rechtdenkenden Manne, der auf seine Ehre hält, muß
unter solchen Verhältnissen der Geduldsfaden reißen.

A. W. I». Viele Frauen thun sich auf das zähe
Feilschen und „Markten" etwas zu gut; sie meinen, dies
sei das Zeichen einer guten Hausfrau. Sie brauchen
daher in dem Benehmen der Dame keine gegen Ihre
Kaufmannsehre gerichtete persönliche Beleidigung zu
erblicken. Ein Attribut der Bildung ist dieses Herunter¬

machen des Preises und der Ware freilich nicht.
Erscheint ihr der Preis einer Ware zu hoch, so wird die
gebildete Dame einfach ruhig erklären, sie gedenke nicht
für den Artikel so viel auszulegen. Will und kann der
Verkäufer dann von sich aus den Preis heruntersetzen,
so wird er es ohne weiteres thun. Bringen Sie in ihrem
Lokal eine Aufschrift an: Fixe Preise, dann wissen die
Käuferinnen, an was sie sich zu halten haben.

àebâsm ielr mir ciurcb längorn Ksdraucb ein
Ilrtsil über Ibren Kasseler Bakor-kskao gebildet bade,
erlaube ieb mir, ltmen mitzuteilen, dass ieb denselben
kür eins vvicbtigs öereiebsrung unserer diätetisebsn
àkrungsmittel balte. Der dkassste» dda/s»-diat'ao
ist bei den krrvacbsenen sin vor^ügliober Lrsat? kür
den kür nervöse Konstitutionen sebädlieben Kalkes,
bei Kindern einerseits ein gern genommenes b!ab-
rungsmittel, anderseits bei Oarmkatarrb geradezu
ein Heilmittel 2U nennen. sl-i.44

Dr. Ltsinbotk, Berlin,
Sanatorium kür àstkma und ebron. Imngsnkranks.

H?. Hggsnzstt H.-isii.
Sz>»eebstunden

a» IBe»dt«gen S-S a. 44-42 là, a»» Sonntagen 44-42 M,-.
M'ttmocb 2-4 d)b» à lBatsenbausen (ddotst dZab»bo/j).

kezell 8àâà, MMeit, MMMM
1118j gibt es niebts Besseres, als eins Kur mit dem

«»III«- z seit 24 dabren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Banges eingekübrt. lieber
20,000 Zeugnisse und die böebsten às?sicbnungsn
Zeugen kür seine gute Wirkung, liebten Lis stets
auk die klarks „2 Palmen". Breis Br. 2.50 und Br. 5.—
in den lipotbsksn.

Bauptdepot <ZaIU«Z! I» Zlnrt«».

Appotiti'osigkeit.
Herr Z>r. Sinz in Nnterkochen (Württ.) schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen erzielte ich die besten
Erfolge; dasselbe wurde sehr gerne genommen, regt«
den Appetit ungemein an, belästigte die Verdauung
in keiner Weise und fühlte sich Patientin schon nach
Einnehmen einer Flasche wie «eu belebt." Depots in
allen Apotheken. s1089

sowie 8vKtzVktl'ZV,Wei88Vu.fai'blgSlieNNSbkl'g-8Lil!s v.«5 Cts. bis Fr. 2S.50 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 200v versch. Farben, Dessins etc.)

8aII-8eiäo
Zeillen-Krenaclines

8eià-kengaline8

v. 85 0t8.—22.58

„ kr. 1.35- 14.85

„2. IS- 11.88

bis 77.50 p. Stoss z. kompl. Robe Tussors und Shantungs

s1371

8eiden-vama8ts v. kr. 1.48—22.58
8eil1en-8a8tl<leillep p.Robe „ „ 18.88—77.58
8eiden-koulsrcl8 bedruckt „ „ 1.28— 8.55

per Meter. Seideu-ttrmôros, Monopols, vristalliques, Moire antique, vuoiiesse, princesse, Moscovite,
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

k. lànsdei'A's Zeilà-âbàen, Aûrià

Aur xvii. LesâtuuK!
Vodriktiiodvu à»duuttodvssvdr«u luuo» â», ?orto^ kür Rüodautwkort dsixviogt vrvràvo.
/ìkfsrtvu, àiv uiau tivr Lxpvàitiou mur SvkSràv-
V ruux übvruiittvlt, muss «luv k'raudaìuriuards

dvjxvlvxt wvrüvu.
R uk lusvrmtv, à mit (ZdiSro bsrslodust »iuä,

muss oodrittiivdv Okkrt« viusvrvtodt Hvvràvu,
à» àiv Lxpvüitivu uiodt dokuxt ist, vou sied
»ua àiv ààrvssvu »umusodvu.

Mvr uusvr klaìt iu àvu LL»ppvu àvr levuvvvrvius" ìivst uuâ sied à»uu u»od ^àrvsavu vou dior
ius«rivrt«u Sorroodattvu oâsr StvUvsuedsucisu
kv»xt, d»t uur vrvuix áuosiodt »uk Lrkolx, iu-
àsiu «oiodv (-1soueds tu tier Rexs! rased er-
ivàixt wsràsu.
soìivu dviuv Orisiualmvuxuisav siuFsoauàì rvsr-

dvstvu iu Visitkoriuàt deixelsFt.
lusvratv, wslods iu àvr I»ukvu<1vu ^Voodsuuuuuusr
â srsvdviuvu soUvu, luüssvu »pätvstvu» àlitt-

-â /à' b? aves,
cias

à ci. ^i. /^593

cietcisâes
ê îc>/>ci bei
ià/tiic/eTt Âttîcs/ì» aic Lesnâ, es

s/â 7/î scimââen âttsa/be/ie/î — ^oâe»
àbe^^eA — ve^oMommnen ^àTiie.

Kice/te^cie isi àttâ à ^Vâe?î îc/îci
/'V/e^en ^/zs^/'îiâe besâeicie/t.
O^e^ie/t îc/tie/' ^ ^699 be/o/cie/i
ci/e à/)eci/ià.

k» sine à/a»»rakê ààe dkoc/dls/tr'toâes»'

àziâtko» ck. M, /4öSö

Sterilisierte àlpen-Ilililcli.
kvr»sr»Ipvll-NIeIiZs««Ikck»kt.

Von den böebsten vüssensebaktliebsn liutori-
täten als bester and einfachster Brsà kiir I

lllnttvrmllcd rvarm empkoblen. s1133l
In àxotbsicen oder direkt von Ltalden, kmmen-1

tbal, 2U dsmsbkn.

XavvrlüssiAstv uuà krâktixà

Koàakck ma» »»'t dem Keâs» der HpKrASk dä»A« ma»
l?aad,atmeter d 420 <?»amm des vo» »»« aa/ t?r»»d der ^»Aabe» ao» T>o/.
Ur. T. /ie»'Ae»tekkre» /4Z8Z

vlliAabe î?o» 5 /^. a».

in

DNNKßGViMMl MW
(woe

L«mkort»I>sI elllgerlàtet» VIII» mit lS wimmern »>> radiger b»ge.
rdx«IK»IIsede Ilellmetdeilvll: dlagsegö, gvstematisok dörperiiolis Losvkäktisuos,

(kvmilllstid, IZIsIctro- und IlvürotUerapiv. icamilionausedluss^ Vravlitvolls ^ussivdt
auk gev uud (jedirsv. ?ard»nIsAsu, ?roiusuadsu. dlodvrue Lade- und Oouoàs-àu-
riebtunx. dlUssigs kreise, l'rusoàts gratis und krandu dureb

die Vsrvalduug: und den Hausarzt:

r^àe B/a»rîaàe suât ante»' Zl«»^ be-î scbekde»«» ^ànsxrâ'cbe» Fassende»
lBi'rànFâi'eî'e !» kûrmâe ode» ^lnsta/t.
O^erte» »»ter <?b!^>e ^kK4Z82 be/ö>de,d
die àFedà'o». /0ZS2

i»e die das d)ie»e»î ^emöb»t !Ä a»d bescbekde»e ^4»-
«Frâobe macbt, «aebt àe keîâere Ktekks^
à'îe aacb à Aàs b>an^ö«!«cb,
/cö»»ks dabe» ^kinder besorge» »»d eke
k» diese» Kpracbe »be». kl is b>a» ist
a»beàam a»d !od»de sieb bema'be», eine
ib»' äbert! age»e Kkede m'cbtig «»Wa/äVie».
kke//. <?^e»te» »»te» lV». 4Z86 be/o»de»'t
die àFeditio». /ib'kiüSS

ck^ii» ei»e» eon 47 dab»e»,
de» be»eè seit einem dab»e an/' eine»»

dla, eaa scb»!/iiiebe ^»beüen beso»gie, mi»d
eine Keiie gesaebi, mo e» eden/aiis in
diese» lleise ibäiig sei» and sei» B»oi
ee»die»en könnte. Keb» e»mänscbi n-ä»«
eins <?eiegenbeii, nm gieiâseiiig seine
Kenntnisse ?» »e»meb»e» and i» eine be-
stimmte k?ezcba/tsd»a»cbs sieb ein^na»-
beite». d)ie ^4nsF»äcbe sind desebeiden.

be^ö»de»t dis àFed. d. dit. /45SV

eiss >ni» eine ^tbonnentin ein à» -
»»r botet in den ^ttFen, n>o meine 2d

dab»e atte diiebte n>»b»end des Aomme»s
den Saatse»»iee de»o»gen tcànte? Sie ist
gesund, intettigent «nd aa/gemeât, sF»icbt
gut /»ansö'siscb und «ucb itatieniscb und
bann übe»att bet/'en, u-o su bet/e» ist,
da sie »on ib»e» llkutte»' in atte» diaus-
und dda»da»beiten gut inst»uie»t ioo»den
ist. dis!oä»e uns aucb seb» e»u>ü'nsebt,
menn sie eine»! O»t /iinde, u-o sie da-
mitienansebtuss bätte.

<?^e»ten unte» t?by/»'e d^ k 4Z4A be-
/o»de»t die à^editio». /d k dotg



Srfjftretjet Mrercen-Mcttung — Bläftrr für ben Ijauslidren mxrtt»

Buchhalterin 3
gesucht in eine Naturheilanstalt
der Ostschweiz auf Mitte oder
Ende Juni. Nur solche mit
Prima-Zeugnissen mögen sich
meiden. Gefl. Offerten mit Beilage

der Photographie und
Angabe der Ansprüche sind unter
Chiffre A B 888 an die Exped.
d. Bl. erbeten. [1539

Dniversal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (St. Ballen"). Frau E. Christinger-Beer.

leise-Kostüme §

Roek ni Jafuette
werden in speciell dazu eingerichtetem
Atelier nach Mass tadellos angefertigt bei

C.Engrieser,Marktgasse,Winterthnr.
Dazu pass. Stoffe werden bemustert.
Einsend. einer Masstaille u. Rocklänge genügt.

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

Abteil, f. pbarmacent. Proilnkte.

M
Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmacklose, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in j
der Ernährung ;

zurüclcgeblie- ;

bene Personen, :

Brustleranke, ;
Nervenleidende

für
Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

-Nsvtr Bleichsüchtige 'sks-
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Sinters Selfenspähne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch anbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall

und ausdrücklich : Saters Seifen-
spitline. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Suter-Moser & Co., Zug.

Zur Führung
eines kleinen Haushaltes, verbunden mit
der Pflege und Erziehung eines kleinen,
mutterlosen Kindchens, findet eine gebildete,

ihrer Aufgabe durchaus gewachsene
Tochter angenehme und selbständige
Stelle. Gefl. Offerten unter Chiffre W
1591 befördert die Expedition. [1591

Cine Kindergärtnerin
wünscht die Sommerferien (Monat Juli)
in guter Familie auf dem Lande gegen
Hülfeleistung im Haushalt oder bei der
Pflege und Beaufsichtigung von Kindern
zuzubringen. Sie wäre auch geneigt,
jüngere Kinder aufs Land zu begleiten.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre 8 V 8
an die Exped. d. Blattes erbeten. [1565

Gesucht:
nach Lyon für einen alleinstehenden
Herrn eine tüchtige Haushälterin,
die den Haushalt selbst besorgt, gut kochen
kann und der französischen Sprache
mächtig ist. Eintritt nach XJebereinkunft.
Offerten nnter Chiffre M L 85 befördert
die Expedition d. Bl. [1574

olontaire.
Chez un docteur, où il y a une

domestique, la dame cherche fille ordrie et
active, • connaissant le service de maison,
pour les enfants et partager son travail.
Bons soins et facilité d'apprendre le
français. Ecrire Mme. Mégevand,
Boulevard d'Arve No. 16, Genève. [1562

Luftkurort Menzberg
Et. Luzern. Station Menznau der Huttwyl-Wolhusen-Babn. 1010 m H. M.

ist eröffnet.
Prachtvolle Fernsicht, schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende

Waldungen. Neu renoviert und vergrössert. Neue englische Closet-Ein-
richtung. Grosse, gedeckte Veranda, deutsche Kegelbahn. Telegraph und
Telephon im Hause. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige Fahrpostverbindung

mit Station Menznau. Juni und September bedeutende
Preisermässigung. Höfl. empfiehlt sich (0 282 Lz) [1581

H. Käch-Graber, Besitzer.

JDie ^ravenarbeiisselixiie JSe.rit
sucht eine (OH 14692) [1579

Lehrerin des Kleidermaehens.
Antritt am 5. September. Anfangsbesoldung Fr. 1890 bis 1900.

Damenschneiderinnen oder Lehrerinnen an einer Frauenarbeitssrhule werden
höfl. eingeladen, sich bis Mitte dieses Monats anzumelden beim Vorsteher

Friedr. Marti, Kramgasse 10, Bern.

,AV.:.V

klluirt Msonfe
11SO Meter tt. M.

Centraiort der Oberalp-, Churer- und
Lukmanierstrasse. In einem Privathause
mehrere gut eingerichtete Zimmer oder
auch komplette Wohnung mit Küche
und Wassereinrichtung. Garten mit
Schattenplätzen. [1588

H. Yincenz-Castelberg.

Lungen- n. Halsleidende, Asthma¬

tiker und Kehlkopfkranke.
Wer sein Lungen- oderKehlkopfleiden,

selbst das hartnäckigste, wer seinAsthmaj
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los
sein will, der trinke denThee f. chronische
Lungen- und Halskranke von Â. Wolfisky.
Tausende Danksagungen bieten eine
Garantie f. die grosse Heilkraft dieses Thees
EinPaket, für 2 Tage reichend, Mk. 1.20.
Bro schüre gratis. Nur echt zu haben bei

A. Wolflfcky, Berlin. N 37 [1306

-Hi*- Saletz-Sennwald. -*§<-

HeilquelleBad Forsteck
Schwefel- und eisenhaltige Quelle ist seit 15. Mal eröffnet.

Vorzüglich gegen Rheumatismen, Gicht, Gliederkrankhelten,
Magenschwächen, Blutarmut etc. — Eurarzt: Herr Dr. Biederer. — Schöne Lage
mit prächtigen Waldspaziergängen — Billigste Touristen- und Pensionspreise.
— Reelle Weine und gute Küche. — Für Erholungsbedürftige, Rekonvalescenten etc.
wirklich schöner Aufenthalt. — Telephon im Hause. — Prospekte gratis und franko.

Es empfiehlt sich angelegentlichst [1573
Der Besitzer: J. Leuthold.

Toggenbnrg Et. St. GaUen

1STattwil.
Die Tit. Sonntagsgesellschaft empfiehlt einen Sommeraufenthalt bei

bescheidenen Ansprüchen in den Bergen Wattwils (700—1100 Meter Höhe).
Pensionspreis Fr. 2.—, 2.50 und 3.— per Tag. — Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Hauptmann Mettler-Arbenz. (M 479 G) [1491

Et. St. Gallen Toggenbnrg

„Frauen-Binde."

Anerkannt beste waschbare Binde
aus Heureka-Stoff und in neuer Form.
Aerztlich bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält jahrelang, warm, leicht
zu waschen, einfach und bequem.
Keine Flanelle Kein Tricot 1 Schachteln

à 3 und 6 Stück, Gürtel 80 Cts.
Direkt durch £1162

H. Brnpbacher, Sohn, Zürich.

Gesucht.
Eine ältere, gut beleumdete, fleissige

und treue Person, welche auch etwas
von der Landarbeit versteht, findet
sofort Stelle als [1572

Haushälterin.
Diesbezügliche Offerten nehmen Haa-

senstein & Vogler in Basel entgegen
unter Chiffre C 2847 Q.

Man sucht
in eine französische Familie in Biel ein

junges, ernstes Mädchen
stark, gut empfohlen, womöglich schon
etwas französisch sprechend, um in der
Haushaltung auszuhelfen. Gute Pflege
und Familienleben. (H5229X) [1589

Offerten an Mme. G. A. Charpie
Fasquard, Biel.

Schweizer Freuen-Zeitung — NlSlter Mr den häuslichen Kreis

Assuâ im ei»e 1Vai»»Heiia»àiià ksiscbîaeis 0«/° 1/iiie ocie»'
L»cie 6»»i. à?» soiebe ?»it
/Vima-^e»A»i»se» mb'FS» sieb
meicie». 6e/?. <?/^e»^e» mit »ei-
iaAS cie»' âoio^apbie »»ci ^4»-
Labs cie»' ^4»sp»'»ebe si»ci «»te»'
kbi^re 1 il SSL a» ciie àpeci.
ci. à M bete». /4ZZS

HàMl-krMii-àâ«
wasvdbüre Aonalsbincle

einkaebstes, bequemstes unà empksblsns-
wertestes Ltüek àiessr àrt. Lablreiebe
kreunàtiebe itnerksnnungen. Kürtol mit
6 Linàsn cmci in 3 Krassen à Lr. 6.50
unà Lr. 7.50 per »aebnabms. >890

Vil (Zt. Ksilinl. frau L. Okristinger-kesr.

KGMG-UGZtUWE D

Uyà NNÄ àMMG
weràen in speciell àa^u eingeriebtstem
àtelisr naeb Uass taàellos angskertigtdsi

V.I!uAr!s8vr,IìIsi'IitMS,>V!iitvrtàur.
Oà2U pass. Ltolke weràen bemustert. Lin-
ssnà. einer Uasstaille u. »oeklänge genügt.

t»rl»«iit»krtlt«ii vorm.
Vrtecir. Ik»>er â v«., HII»«rk«lck.

àdteil. t. plisrmîcvvnt. ?rock»kto.

«
/Zààss
ei» a»s /'Veiscb berAestsiitei »»ci ciieiVab»-
sto^e cie» Lieiscbe» ^Licoeiss/örpe»' »»ci
6ai^e) e»tbaite»cies ^4ib«mose»-/><ixa»ai,

Aesobmaebiosc», ieiobt iösiiebes »»iver,
als bervorragenàss

I^râktiNuriSsmiìîsI
«e/t»o«obiioite irr
cie^
sîtrÂâgebiie-

bens Lessons»», l

Lerve»iei«ie»ttie!

Mr

1Lào/i»es»'à»te»t,
«»» e^siisoiie»»

Lr«nb:/»eit bei-
«ie»vci« Li»»cie»',

so^is in L'orln von

DÌSST1-30Niai0LS
bssonâsrs Mr l>51ki

LIsiolisütZliiliAS Tv-s^
är^tliod. smpkoìllsn.

Zonià iögi in Iiàni Hms lien üpM s».

VrdAItlià in ^votdàon und Vroxuvrivu.

Sat«r» »«iLlsiispàl»!»« sinà aus reiusr
Leike von bäebstem Lettxsbs.lt,
besitzen grösste Vàsebkrakt unà em-
pksklen sieb àureb
S«I»«nulis àer Wâsebe jeàsr »aus-
krau von selbst, Uan verlange über-
aìlunàausàrûeklieb: S«t«r» ««Ilkioi»»
«pâl»i»«. — Alleinige Làikanten:

1313> 8iiter-Ilv8er «k L«., ZcllZ.

^v/î
ei»e» biei»e» La»«baiies, ve»-b»»cie» mit
cie»» »/?ec?e «»ci L»°«ià»A- ei»es biei»e»,
m»iie»'io»e» ili»cicbe»s, /î»ciet ei»e c/ebii-
ciete, ibre?- ^»/c/abe à»'cba»s Aeioaâsene
lLoo/tie»' a»Ae»ebms »»ci seibsiàciic»e
Kteiie. 6e/i. K^erte» »»te»' kbi^ve IL
46S4 be/o'i'cie»? ciie àpeciitio». /4SS4

m»»ecbt ciie Sommer/em'en <îc>»at âii)
i» Auter âmiiis »»/ ciem La»cie ASAe»
lZÂi/eieià»^ im Äa»sb«it ocie»' bei cie»'

4^/ieve »»ci àecr»/lsiâtiA»»A vo» Z7i»cie» »
s»s»d?i»Ae». Ks «sä»e a«cic Ae»eic/t,
M»se»e Mn-ie»» au/l» /.»»ci s» behielte».

6e/i. 6/^e»^e» «i»ci »»te» 6iiî/^?'e â L 8
a» ciie àpeci. ci. visites e»-bete». //S6S

»»cb /.c/o» /A»» ei»e» aiie»'»»tebe»cie»
Le»'»'» ei»e t»cbtiAe LcrîtâttitSt'à,
ciie cie» Làâait eeibst beso»'At, </»t /ocbe»
b?a»» »»ci cie»' /»»»âiâe» ^/»»»acbe
mäcbtiA ist. Li»t»'itt »acii i/ebe»-ei»/»»/t.
6/^e»te» »»te»» 6bi^»-e L /, SZ be/Vt-cie»^
ciie àxeciitio» ci. Äi. /4Z74

S^S7I^Q27?S.
6i»es »» cioete»», o» ii z» a «»e cio-

mestiz»«, icr ciame cbe»eiie /ciie oi'ci»'^ et
«otive,. eo»»aiss«»t ie servies cie meciso»,
/vo»»' ies e»/a»ts et ^»arta/te»' so» travaii.
/io»s soi»s et /aciiits ci'aMrencire ie
/>a»xais. Lori»-«
/loicievcrrci ci'^l»'vs Lo. 46, <?e»ève. /4Z6Z

I.ukàl'ol't Uvàei'K
Lit. I.Uiikrn. 8tstion Aeu/usu cisr Illuttn)I»>VoIbu8kn»LsI>n. 1010 m ii. Zl.

Lsî
Lrsebtvolle Lsrnsiebt, seböns Lxs^ierxsnxs in sns kurbsus stossenàs

Wslcìunxen. Xvu renoviert unit verxrössert. 51sue snxlisebs Llosst-Lin-
riebtuox. Krosss, xeâsolcte Versnàs, àeutsebe kexsldsbn. lelsxrspb unà
?elepbon im Hause. Vom 1. luni bis 30. September 2veimslizs Làpostvsr-
binàunx mit Ltstion Nenünau. luni unà September beàsutsnàs kreis-
srmsssixunx. liokl. empüsblt sieb (O 232 b?) ^1531

H. üäOtl^I'alZSl', Lesit^or.

s-ccbt ei»e (0 It 14692) ftS79

^4»t»°itt am Z. Aeptembe»'. ^>»/a»Aâbesoici«»A />. 18?0 dis isoo. Latneîl»
«âtteiàràne»» ocie»' Debrsritttre»» a»» eine»' L»«ît«»ttt»i»siià«cit«tis »oercie»
bö/i. einAeiacie», sieb bis Miiit« ciiess« Mvttat« a»s»meicie» bei»» Vo»'stebe,'

Xt-KMAKSSS 26,

lMiimt U»à
11SO «. AI.

kentrslort àer Kderslx-, Lbursr- unà
bulrmsuisrstrssss. In einem krivstbsuss
mskrsre gut einxeriektets Limmsr oàer
suob bompletts VVobnunx mit küebs
unà lVssseremriebtunx. Kurten mit
Lcbsttenplätüsn. >1588

S. Vinvvils-OiìstkIdvrK.

IliillM. ». llàlàà, àttimà-
Ävr M XMyMmà.

IVer sein Lungen- oàerîîôkllropklsiàen.
selbst àss bsrtnsokixsts, wer seinlVstbms
unà wenn es noeb so veraltet unà sebisr
unbsilbsr srsebsint, ein kür sllsmsl los
sein will, àer trinke àsn lbee f. vkronisvke
Lungen- unà ttslslirsnke von 1. Voàkx.
lâusenàs lZsnkssxunxsn bieten eins ks-
rsntie k. àie grosse llsillcraktàiesss Ibees
Linksket, kür 2 lags reiebsnà, UK. 1. 20.
Lro sckürs gratis, àr sebt ?u baben bei

»erlin. X 37 >1306

8Al6tL-8sniiWÂlà.

l^silquellsSsc! k^vi'stsol«
Ledvekel- Mâ eisàltjKk yiiklls ist seil. IS. Akt! eràt.

Vor2Üglieb gegen »beumatismen, klebt, Kiieàerbranbbviteo, Zlagvu»
svbwävbsn, Liutarmut etv. — burarsct: Herr vr. kieàsrvr. — Leböne Lage
mit xräebtigsn Walàspaziiergangen — Lilligsts louristsn- unà ksnsionsprsise.
— »selle Veine unà gute bliebe. — Lür Lrbolungsbeàûrktigs, Rekonvalescenten etc.
wirklieb seböner àkentbalt. — lslsxbon im »auss. — krospskts gratis unà kranko.

Ls emxüeblt sieb angslegentliebst >1573
Der Lsmàr: «I. I^Snàolâ.

1'oggsnburg bt. 8t. kalten

vis lit. LonlltagsgsssIIsebakt smpüeblt einen Kommsraukentbalt bei
bssebsiàsnsll L.nsprüebsn in àsn Lergsn Vattwils >700—1100 Ustsr »öbs).
kensionspreis Lr. 2.—, 2,50 unà 3.— per lag. — àmelàungen unà às-
kunkt bei »erra »auptmann ltl«tt1vr-»brl»v»-. >U 479 K) >1491

bt. 8t. Kalis» loggvnkurg

„l'ig.uku-Liiiàk."

àsrìLamit dvsts Binàs
aus Ksurska-Ltokk und iu ususr li'oi'iu.

döstsus ompkotilsii. goliâvr
Ltoö, dàlt z'adrsIaQs, Isiokt
su ^vasodvQ, sinkaek und dsgusin.
Xsiuo V'lauslls! Xsiu l'rioot! 3odaoli-
tvlQ à 3 und V Ltilà, HUrtsI 30 Ots.
virât dureti ^1152

U. krapkacker, 8odii, Xiineli.

(Assnokt.
Line ältere, gut bsleumàste, kleissigs

unà treue kerson, welebs aueb etwas
von àer Lanàarbsit vsrstsbt, linclet so-
kort LtsIIs als >1572

dÄliSilMsli».
Oiesbs2Ügliebe kkksrten nebmen

»aasenstein ck Vogler in Lasei entgegen
unter Lbikkre k 2847 <j.

Man siiOlit
in eins kran2ösisebs Lamilie in »iel sin

jiuiZes, ervLtss ^â.ààsn
stark, gut smxkoblsn, womöglieb sebon
etwas kransösiseb spreebenà, um in àer
»ausbaitun g aus2ubslken. Kuts »liege
unà Lamilisnlsben. (»5229X) >1589

klierten an Ame. k. 1. kbarpie
»ascjuarà, »iel.
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leureka-Stol
»währt sich ausgezeic_der Waesehe

|$|ISCHER X-^

'erlangen Sie geflT^uswahl-Sendung

Hunt 1» Stellt Mini Strasse

1000 Meter über Meer, Kt. Graublinden.
Eisenhaltige Gipstherme. Neueingerichtete Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen,

Anämie und Chlorose, Rheumatismen, Frauenkrankheiten etc.
Herrliche Exkursionen in die Viamala, Rofflaschlucht und Aversthal. Eine
Stunde von Bahnstation Thusis entfernt. Post und Telegraph im Hause.
Mässige Preise. [1477

Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Favri.

Bündner Oberland, 1180 Meter ü. M.

Hotel zur Krone und Dependenzen.
Angenehmer Aufenthaltsort mit kräftigendem Alpenklima, reiner Gebirgsluft

und nahen Waldungen. Herrliche Lage, schöne Gebirgs-Exkursionen. Postver-
bindnng mit Reichenau, Göschenen-Andermatt, Biasca. Pensionspreis von
Fr. 5.— an. Post und Telegraph im Hause. Auf Wunsch Extrafuhrwerk von
Reichenau und Göschenen. Wagen zur Verfügung. [1578

Besitzer: Charles Caplazi-Good.

Sfîsllil # Iiiilitiî
Hotel und Pension Melchthal.

Luftkurort. — 894 Meter über Meer. [1557

- Melclitlial.Kurhaus und Pension Fruit.
Auf der Hochalp am Melchsee. 1894 Meter über Meer.

Bestrenommierte Kurhauser in schönster Lage und voller Aussicht auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — lllustr. Prospekte franko. Anerkannt billigste
Pensions- und Passantenpreise. Bäder. Tolephon. — Route: Luzern-Melchthal-Fiutt-
Jochpass-Engelberg-Frutt-Meiringen. GebrUder Kg-gcr, Besitzer.

Mineralbad und Kurhaus
Telephon.
Station Chor. SASSAL

ist eröffnet.

Telephon.

Fünf Mineralquellen. Bäder und Pouchen nach neuester Konstruktion.
Bei Katarrhen der Atmungsorgane, mit Atemnot und Verschleimungen,
Darmkatarrh, Blutaimut, Nervosität, Rheumatismus etc. von anerkannt bester
"Wirkung1. Pensionspreis, mit Zimmer, Fr. 4.— und 4.50 pro Tag,
bei sorgfältiger, familiärer Verpflegung. Prospekte und weitere Auskunft beim

1577] Besitzer: Stephan Mettier.

850 Meter

über Meer
850 Meter
über Meerrufigen

Station Spiez, Thunersee.
Wagenfahrt 21/2 Stunden. — Telegraph. — Telephon. — Elektrische Beleuchtung.

Pensionspreis von 4 Fr. an. Noch einige Chalets für Familien frei.
Hotel und Pension Bellevue

1569] Familie Kgger.

BERN Eidgenössisches Kreuz,U » • Familienhotel. Mässige Preise. Fein eingerichtete Zimmer.
Gute Küche. Elektr Beleuchtung in allen Zimmern (wird nicht berechnet). Zimmer v.
Fr. 1.50bis 3p. Bett. PensionspreisFr. 4.50 anperTag. Portier amBahnhof. (HI905V) [1529

1105 Meter
über Meer.

1105 Meter
über Meer.Lenk,

JKt.
Lern.

Hotel und Pension zur Krone,
In nächster Nähe der Kuranstalt. Benutzung der berühmten, stärksten Schwefel-

und Eisenquellen und der Bäder. Freundl., grosse, sonnige Zimmer mit Baikonen.
Prachtvolle Aussicht. Frische Kuh- und Ziegenmilch und Molken. Spiel- und
Promenadenplatz mit Schatten und Wald in der Nähe. Preis Fr. 4—6' je nach

Ansprächen. Berücksichtigung für Familien und Pensionäre. Mässige Touristenpreise.

Bahn bis Erlenbach, dort auf Wunsch Abholen. Telephon im Hause.
Bestens empfohlen. [1575] Frau Zürcher-Bühler.

876 Meter
il. Meer

Äppraiell L-Rh^ Bad- und Molkenkuranstalt. "[i486

: iPP

lin]Hill
üiiaw

h

Ei^eutliümer: A, Zimmermann- Schiller.
(Ma 30F2 Z) Station der Appenzellerbahn. — Telephon'im Hause/"

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren, und |

zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind, wfaumc.
Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt,^besonders für hartnäckige,

chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage,* frische, reine
Alpenluft, Molken, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener~Alp.l 'Kampfe und
Douchebäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. »Schattige
Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgstouren.
Kurarzt: I>r. E. llildebrand in Appenzell. Prospektus wird franko zugesandt.
Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd, empfiehlt |

aich ergebengt A, Zimmermann-Schiller.

Pension Bad Mülinen Kanderlhal
1 Stande von Spiez — 700 Meter über Meer

eignet sich vermöge der ruhigen, sonnigen Lage und der herrlichen Alpenluft
vorzüglich als Erholungsstation; neu renoviert, komfortable, freundliche
Einrichtung. Gute Küche, billige Preise. — Prospekte. — Es empfiehlt sich

1576] Familie Zölper.

Interlaken]
15 Minuten. /

Pension Jungfrau, Unspunnen.
Schönste Lage mit entzückender Aussicht, nächst dem Rugenpark.

Freundliche Zimmer mit Balkons. Schattige Terrassen und Veranda. Bis
Juli und vom 1. September an reduzierte Preise. Gute Küche. Telephon.

1593] Frau Heger^Hofmann.

IAIgjcchflH Appenzell L-Rh.
" am Fusse des Säntis.

Hotel u. Kuranstalt
820 Meter ü. M.

Standquartier für genussreiche Gebirgstouren, komfortabel eingerichtet;
grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, stanbfreie Lage. Bekannt filr
gute Küche und reellen Keller. — Telegraph und Telephon im Hanse. —
Prospekte gratis. — Bescheidene Rreise. — Das ganze Jahr geöffnet. —
Beginn der Saison 15. Mai. — Omnibus am Bahnhof Appenzell.
1430] (Ma 3023 Z) Die Direktion.

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranleen und I

Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen, j

billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager : C. Geiger, Basel.

Viktoria-Waschblau
ist das schönste Blau der Gegenwart ; ein Flacon à 20 Cts. reicht für 150 grosse
Wäschestücke. Ebenso sind die Viktoria Créme-Farbeu in allen
Nuancen zum Echtfärben von Vorhängen, Spitzen, Handschuhen etc. das
Entzücken jeder Hausfrau. (0 6959 B) [1551

OK"* Ueberall zu haben 1 *M

Luftkurort Klosters, Kt. Graubüitden.

Pension Belvédère. /^ss
Kleines, freistehendes Haus in aussichtsreicher Lage. Küche und

Bedienung wie in einem Hotel ersten Banges. Pension mit Zimmer Fr. 6.—
und 6.50. A. Bérard-Wolfangel, Chef de cuisine, Propr.

Schweizer Frauen Zettung — Blätter Mr den häuslichen »rew

^^Jesteiien Lie II, re
Tvstlinas-/sussteuev tzì

tzz

.ìirie.

ssunska-Zbol
Mäkrt siek auszeieic

6en V/aeseW
7WMe«ck x

^ei-ìànJën Lie Ze/l^uswstll-Lenctunrj

M«»A L«às àà« S7
1999 llleter über User, Xt. Lraubilnàeu.

Lissokaltigs Oixstksrme. Neusingeriebtets Lissnmoorbààer bei Lebwäebs-
2ustânàen, itnamis unà Lblorose, Lbsumatismen, krauenkrankbeiten etc.
Lerrliobs Lxkursmnsn à à Viamala, Rokllasekluebt unà Lvsrstbal. Lins
Ltunàs von Lakastation Lbusis entkernt. Lost unà kelsgraxb im Lause,
lààssigs kreise. ft477

Xurarst: vr. àules kauàarà. Ipiurrr

Uvàr vdàâ, ttöl) Noter ii. R.

llàl Ap Kpons unll llkpkiàiMn.
itnZLnebmsr itukentbaltsort mit kràktixenàsm Llpenklîma, reiner lZedirgslukt

unà nabsn Waldungen. Lerrlicbs Lage, seköne Kedirgs-Lxkursiollsll. kostver-
biuàaug mit Lvlcbenau, Oûsobenko-ààermatt, LIasva. Pensionspreis von
Lr. S.— an. kost unà lelsgrapb im Lause, ituk tVunsek Lxtrakukrwsrk von
Lsiekenau unà Oösobenen. Wagen xur Verfügung. )1578

Lesit^si: Otiarlss LâpIet^lZooâ.

îàMM ^ MvÂà
I-IotsI unci pension IVIsIoiltIisI.

— SS4 lVtstsr übsr blssr. 1^1557

I^urliaus unà?S»sic>»
4kuk âsr Hoebalx» S.IN lVlsIobsss. 1LS4 Nlstsr über Nlsor.

Lsstrsnoinmisrtv XuriMuser in svdîinster Lass unà voiler Lussiodt auk àie
uakvliogouàon Lsr«s unà Llàvkor. — lliustr. Prospekts franko. Anerkannt dMissts
pensions- unà psssantonproiso. üäiivr. pvispkon. — lioutsi lâsi'U-SIelvIiNial.ssiuN-
àovbi>ags-iZll«oidsrs-prntt-àloirw«kn. ««vridUer Lssàer.

N!1ii6i-3.1da.Ä und
I'sIspUou.
8tâtivll vlmr. S/tSSili.

isî Srôkkusî.

slspliou.

kunk Aineralquellen. Lâàer unà Louebvn naek neuester Lonstruktion.
Lei Xatarrken àsr tltmungsorgane, mit àìemnot unà Versekleimungen, varm-
katarrb, LIuìaimut, Nervosität, Lbeumatisinus etc. von anerkannt î>««î«x-
Wlrlrixn^. kensionsxreis, i»ri4 kr. 4.— unà 4.59 pro lag,
bei sorgfältiger, familiärer Verpflegung, krosxekts unà weitere Auskunft beim

1577) Lsàer: 8tvpllttl1 Nkttier.

86t) àter
Äöer ^esr

86t) Mete»'

üöer Meer

lkagen/abrt l'/z Kunden. — Lekegrapb. — Leiepbon. — 1?iâtri»ebe Leieuciàng.
kensionsxreis ro» 4 Lr. an. iVoo/t eiu/A« taufet» /à k'ttwtMen /rot.

1569^ kkràêts àSAger.

^il!gknô88Ì8oke8 ^rvu?,
H « kamilienbotel. Nässigs kreise, kein singeriebtetö Ämmer.

Lute Xüebs. LIsktr Lelsucbtung in allen Limmsrn swirä niekt bsreoknet). Limmer v.
kr. I.övbis 3p. Lett, kensionspreiskr. 4.59 anxerlag. kortier amLabnbok. (KlZHäf) /)M

ikfvS âtsr-
über ktteer.

^U05 âte»-^6/77.

/n Nttâster iVMe à?- Xîanàit. lZenn^unA àe,- berMinten, «tckàten L'âwe/'ef-
»nck ^isengaeiien «nà àen 7Zäckt?r. kVeanàt., grosse, sonn/Z-s niiê àâonen.
krae)îtvoi7e ^taàât. kV°/sâe nnà ^»eAenniîtâ «nà Moiren, t«nà

kronèenaàenpfat^ mit Kâatten nnà lkatà t» àer Ni'âe. kre«'s 4—6 ^'e naâ
^ln»p>"iîe)»en. LerÂâsîo)it»Aî<NA ^i'i/' kb»nîV»en nnà ksns/onäre. iifckss/Aö T'on/'iÄen-
preà. Tîaiîn bis ZbVendaob, </ort lkunscb ^tbbo/en. 7etepbon à àase.

Se»t«ns enix/ob/en. /4S7S/ k>«u ^àâe^TZû^te»'.

87V SRvt«r
à. Ussr FàâàNÂ, KpPêMIGU I.-Nà^ Ssâ- unà lVlolbsiabiar'SiastsIt. lltSS

MilM»I
«»»«S

i»

Li^eààst: á. ^intntônllàntt - 8 MU er.
(Na 3V52 2) âvr ^ppvn»vKIvi'v»t»i». — l'slsptìoii'iiii Nau3s/"

>Vas3vr stard sissilkaltis, vi^nst 3ivti âadsr v0rz?UsUod l'rinkkurell, unà î

?!^ar iu alleu Mllsu, iu àkusu vissukaltiss Niusralisu inäi^ivrt 3iuà.
vis v'âcisr siuà àurvd viols Vrkaàruuseu dvrUklllt^dosouàors Mr

«kronisivl»« allsr ^rt. ^susserst ruilàv Va^s,? friselis, rsius
^Ipsulukt, AL«IK«IN, Ii»!»- »I»«î »»« vtK«i»vr IZsinpL^ ,>I»«K

I>«i»vlRvî»jì«Kvr, îS«vtI»jì<îvr i»i»<K »i»c>vrv «I»vn»t»vl»v
R'roin«i»t»<îvi», V»iAi»vi»ìVîìK<ì«r, 4ìRi»tttiKv »»«K <uski^«t<»i>lrviK. Xur»
arsit: I»r. L. KIII«îevi'»iAÂ ii» 4U.p1»«»»«>!. vrespàtus wirà krauàe 2uzssanàti.
NorstAitiso voàisuuus, suts ILüoils uuà ruöslielist. dilliso Croise ^usiollsrnà, siuptisillb
sivà sr«obsnst ^4.

pension Soil Müiinon iisnÄeriksI
1 àiiâe voll 8pw — 7W Mer über Mer

signet sieb vermöge àer rubigso, sonnigen Lags unà àer bsrrlieben ^lpenlutt
vorxüglieb als Lrbolungsstation; neu renoviert, komfortable, krsunàliebs Lin-
riebtung. Lute liüebo, billige kreise. — krosxekts. — Ls emptleblt sicb

1576^ 2ö1x>Si'.

Inwlkà
15 Minuten. /

Tension àgwii, Unsplinnön.
Lebönsts Lage mit entsûckenàsr Aussiebt, näebst àsm kugenpark.

krsunàliebs Liminsr mit Lalkons. Lebattigo lerrasssn unà Veranàa. Lis
tub unà vom 1. Lsxtsmdsr an rsàusisrte kreise. Luts Xüebe. kslspbon.
1593) k'rau ^SNSr^klotlrisnii.

ì^/6 îZZZ ^WMll I.ûà.
î ^ î I BF 2Mfusseàes8ântis.

Hotel n.XmMì!
829 llileter ii. Ilil.

Ltanàc^uartier für gennssreiebo lledirgstourvn, komfortabel eingeriebtet z

grossartigv karkaniagen, reiaenàe, gesebütüte, staubfreie Lags. Lekannt kilr
gute Xüeke unà reellen Xvller. — 'kelegrapb unà lelvpbvn im Hause. —
krospekts gratis. — Lesebeiàene kreise. — Las gao?o àakr geölkuot. — Le»
glnu àsr 8ai»ou 15. Aal. — Omnibus am Labnbvt ^ppvnüvll.
1439) Ma 3923 L) Di«z Vii7«Icìî<>»».

VOKisrSH Lis à«Q eàteii

Ksssslsr I-Isisr-Ksltso
àsrselbs leistet allen 4lk«genfet«fenÄeu, Vervösen, 4V^a»t)cert unà!

àie besten visnste. Lässete»- LLe/sp-4Vtt/c«o ist äas beste
krükstüeksgöträllk kür )ung unà alt, gross unà klein, kr ist käutlieb in
àen ^l/)ot/ts/rerì, Lsfâ«tess-, L>roN«sn» unà besseren 4Voko»ri«t-

à L>. ^.so ^1436
Klan dsacbte àen bkâ«»» 4V«^êo»t unà weise àie xum Isil wertlosen,

billigeren Naekabmungen surüek.

LilKro8-I.aKer: v. VsiNsr, Sasol.

Vilitoria-Waseklilau
ist àas sebönste LIau àer Osgenwart; ein klaeon à 29 Ots. rsiebt kür 159 grosse
Wäsebestücke. kbenso sinà àie Vllctorl». in allen
Nuancen sum Lobtkärdsn von Vvrbängen, Lpitiîen, Lanàsvbuben etc. àas Lut-
rücken )sàer Lauskrau. (O 6959 L) )1551

HoLsraL su. babsu I "M»

/isss
X)àes, /^reîstebeiîàes Lkaas k» aa.-skcbt«reieber La^e. Xîì'âe an</ Le-

âeaunp «aie à ekaem Lotet erste» Lange». Lennon nikt ^ininier k>. 6.—
anck 6.5g. ^4. 4jö»'«r<k- lk«k/«ris/sk, Obe/" cke cuisine, Lropr.
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Empfehle zur

It Reise-Saisonl

A ue^se"

Reise-Flacons
Reise-Kissen

Reise- und Touristen-
Seifen

Durstlöschende Tabletten
etc. etc. |1594

C. Fr. Hausmann

HecMapotMe, St. Men.

I Goliathgasse 4,1 St.
I

Sanitäts-
Geschäfte \ Kugelgasse 4, I. St.

Das
Handstickereigeschäft

Maltergasse 19, ST. CALLES

besorgt die Brodierung von
Weisszeug jeder Art aufs prompteste.

Den Tit. Dräuten
bestens empfohlen. Grosse Auswahl

Namen jeder Art.
Musterhefte werden auch nach
auswärts versandt. Für feine
Arbeit wird garantiert. [1553

NB. Stetsfort Lager in
ausserordentlich billigen Hand-
Festons, solideste Garnierung

von Damenwäsche. (H1721B)

Das angenehmste Erfrischuiigsmittel ist:

Queen's Lemon Squash
(Engl. Citronensaft mit und ohne Zucker, in ganzen und halben Flaschen).

Engros bei Leonhard Bernoulli, Basel. (H2980Q) [1590

Erhältlich in den besseren Apotheken, Droguerien, Material- und Delikatessenwarenhandlungen.

Vi\ A\V

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217J Ennenda.

SBejeuge gerne, baß id) bor 3 3nl)reu boit tueintm
Airralïcïen TUaflenlcibcn bitrcf) SPoppä Surmetljobe
gcûnbllcïj geseilt toorben bin. 3d) Empfehle bofter
alten Sffiagentranlen angeltgentUcßft, ficö feprlftttd)
an Serrn 3. 3- Ç. SPOPP In Selbe, ®o!fteln, ju
loenben. (1 99
3ato6 £(jommen 3fat8, Slrßolb8tt>et, St. Safeäanb.

C°<K>36 0 <5 Ci

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, .SEiSSU

kräftig, ergiebig und haltbar.

$ in (H1103 Q)

ff Seide, Wolle, Baumwolle

'ifit finden Sie in unübertroffener Auswahl'
Maiazine m filial Mira, Basel

Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu serlangen.

per Va
Fr. 5.50

„ 4.50

tt
„ 3.75

beste
Qualität

4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Originalpackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China^Thee,
Souchong Fr.
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Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

SW Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Graubnndea ® AROSA Graubünden

Hotel und Pension Schweizerhaus.
1800 Meter über Meer.

In prachtvoller Lage am untern See. Das ganze Jahr often. Massige
Preise. — Es empfehlen sich bestens (M a 3298 Z) [1512

Geschwister Halder.

§ SAPONIN
chemisch pulverisierte Seife, bestbewährtes, billigsten und ange- I

lieliiaistes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [1584 |

F. GallusseivAltenburger
Rosenbergslrasse 4, ST. GALLEN.

Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten. —

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage. Gute Küche und Getränke.
Mässige Preise. Es empfehlen sich [1488j Geb. Steffani.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Buclidruckerci Merkur, Sit.. Gullen.

WasserdichteMolton-getteinlage

Ersatz für Kautschuk
und Molton!

Grosse Ersparnis an Wäsche und Mühe!
Für Kinder angenehm, nie kältend — als Bettschoner wegen seiner abso¬

luten Undurchlässigkeit unentbehrlich!
Eidg. Patent Nr. 15,116.

Verkaufspreise fertig gesäumt:
28 X 33 cm Fr. —.90 % 50 X 65 cm Fr. 2.90
33 X 40 cm „ 1.10 % 70 X 100 cm „ 5.80

per Meter in 100 cm Breite Fr. 7.80.
Verkaufsstellen in:

Âarau: V. Meisel-Leutwyler.
Altstätten (St. Gallen,: Baumgartner-

Cyprian.
Basel : Metzgers Magazine für Weiss¬

waren und Wäsche.
Bern: F. Messerli-Schuhmacher.

S. Zwygart.
Brngg: Traug. Simmen.
Genève: J. Sxgrist.
Glarus : Heinr. Feer.
Herisau: Fr. L. Jaeger.
Langenthal: Ver. Büzberger.
Lausanne: Bonnard frères.
Luzern: A. Lüthy-Siegrist & Cie.

Brun Sœurs.

Wiederverkäufer wenden sich gütigst an :

Gust. Metzger, Hemdenwäsche-Fabrik, Dasei.

Neuchàtel: J. Heer & fils,
i Porrentruy : A. Ecabert.
| Bapperswil : Feh. Dudli-Schneider.

Schaffhausen: Siegrist-Hauser
Solothnrn: H. H. Hattemer.

i St. Gallen: Theod. Frey,
j Thalwell : Näf-Wyler.
; Thun: Schwest. Moser.
; Wädensweil : W. Bachmann.
; Weinfelden : Fr. Aus-der-Au.
Winterthur: Ch. Noller-Stolz.
Zürich: Louis Ahegg.

J. Wirthlin.
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4 'X'H, '
îZ tnN^

<1031

kmpkebls sur

^ ^.sÎLs-LànI

ksiss-riaeons
ksiss-XisLön

ksiss- unà l'oui'isteli-
Lsiksn

vurLilöZvkenkis labiàn
ete. sie. z1594

k.^>Iüi!8MlIlI
»tckiipM«', 8t.Kil»eii.

l <Zoliatkgasss4,1 Lt.
Hugslgasse 4, I. Lt.

jjsMìààMi!

àlstrU« I», 8t. «UtN
besorgt dis IZe«»<?t«erriiKx voll
Weissseug zsdsr Urt auks promp-
tests. Osa kit. I îiîìii4»?i» ds-
stell» empkoblsn. grosse àswabl

j i ^Vr t.
Mustsrbelts werden auek naeb
auswärts versandt. kür keine
Arbeit wird garantiert. (1553
là Ltstskort Lager in ausser»

ordentlieb biUixvn Ilirixl-
solideste garnis-

rung von Damenwäscbe. (ü >?Z> g)

vas a,NKSNSàLtiS ZSr5risczìiuvALuiitit6l ist):

lZussn's I^sllion
(^ngi. LitkonenLatt mit unä oiins ?uv!<vl'. in ganzen unl! iiaiben i^iaseken).

Lngnos ksi I^sortìiarà Lsrnorrlli, Lass!. (D2980(Z) (1590

^tkàliliob in den besseren ^poibeken, llroguerien, IVIaterial- unil veliilatessenwsrenkkmlllungen.

M

brausn- unä Vsselàlà
kranklisitsii,

?snoäsn8iöruns, àedâr-

màrleià
werden seknsll und billig àuiok eigene
Mittel (aueb drislliek) obns Deruksstörung
unter strengster Diskretion gebellt von

Dr. meâ. 1. IlMizvr
1217( Duuvuda.

Bezeuge gerne, daß Ich vor 3 Jahre» von meinem
veralteten Magenleiden durch Popps Kurmethodc
gründlich geheilt worden bin. Ich empfehle daher
allen Magenkranken angelegentlichst, sich schriftlich
an Herrn I. I. F. Popp in Heide, Holstein, zu
wenden. <1 W
Jakob Thommen Jsaks, Arboldswel, Kt. Baselland.

S°6O)SD S

«UM m
c?SZ^10I1^tlSS. à-àâkirättix, vrxivdts unà d»Itd»r.

^ w (» 1103 H)

M 8eiâe, Uà, bâirnmà

^HUWö M Mà àm, àl
«teiüs »Ws »eksSW«, de« ôêliîtkl »listet!» iskisngi».

pvr Vs kg
k'r. 5.50

4.50
»,

», 3.75

(juaUtàt
4.—, Lâxou k'r. 4.— per V» àx

vrixitt»1p»eIlUQS pvr suzl. ?kâ.
0r»l»xv ?àov ?r. 5.—-

Lrokvu ?àov „ 4.10
?v^ov ,» 3.65
?àov SouodvQS ,»

Louodovx ?r.

11282

R»d»tt su ^Vlsàvrvviìàukvr unà xrössvrv ád>
uvàsr. àstvr ^ostvukrs!. s^730

lZari vsswalci, Mtsà.
WW- dtleâeàgs dot ^oti^StactSlrnann,

àudiîllà G s KràM»«ìm

ilote! uncl tension Lcbweiierbaus.
1800 Neter über Neer.

In praebtvoller Dnge am untern Les. Das ganse 4abr ollen. Massige
kreise. — ks empksblsn sieb bestens (Ma32932) (1512

» S/tk-Ostllstl
ebeiniseb pulverisierte Lsiks, Ii»«stl»vwit1>rte«, I»UUß«t«n unà »i>a«

VVaseb- unà kut^mittsl, ist eebt ^u belieben bei (1584

(zalIìlLSSI'^ItSIldìlI'NSI'
kîosenbei-gslrasse 4, SI'. ^ I

klintlieb legalisierte Kutaebten su Diensten. —

8t. IVIoritiDort, llbepengaclin.

Hoîsl Kîskkánl
isso na ü. lVl.

krsistebenà in soiluigsr, aussiebtsreiebsr bags, (lute Xüebs unà Detränks.
Massige kreise. Ls empksblsn sieb (1488^ <Z«1t>. Sì«trài»t.

Visit-, (ül-ätu1a.tions- und VedokunAsIcui-teu
in eillkaebster bis keinstsr ltuskübrung ernplisblt

^zssercIicbte^o!toii-Zettsiiil3Ae

Lrsat? kür XautLàà
nnâ Nàn!

«r«n«« 1irsz»»riiis »u ìVàsàjv uiiel ttitliv!
kür kinder angensbin, nie kaltend — als Dsttsobonsr wegen seiner abso-

Inten Dndureblässigkeit unentbebrlieb!
kidg. katsnt Hr. 1ö,116.

Verkaufspreise fertig gesäumt:
28 X 33 em kr. —.90 ?I! 50 X 65 cm kr. 2.90
33 X 40 «m ». 140 G 70 X 160 em „ S.80

per Meter in 100 em Breite kr. 7.80.
Verkaufsstellen in:

4arau: V. Msisel-bsutwyler.
Utstätteu (Lt. Kalleir: Baumgartner-

(lyprian.
Dasei î Metsgsrs Magasins kür Weiss-

waren und Wäsebs.
Dern: k. Mssserli-Lcbubmaebsr.

L. 2wygart.
Drugg: «kraug. Limmsn.
ttenève: 4. Llgrist.
Klaras: lleinr. keer.
tterlsau: kr. b. dasgsr.
bangentbal î Ver. Lüsderger.
bausannv: Donnard krsres.
D usern: II. butb^-Lisgrist à Lie.

Drun Loeurs.

Wiederverkäufer wenden sieb gütigst an:
HornâsnwàsvDs-k's.Drilr,

Nsuobätvl: 4. Deer & KIs.

korreutrux: H. keabsrt.
Dapperswll: keb. Dudli-Lebnsider.
Leballkaussu: Lisgrist-Daussr
Lolotburn! D. D. Dattemer.

j 8t. Kation: 'I'keod. krey.
Ibalweil: Mät-Ws-ler.
Ibun: Lebwest. Moser.
WLdensweil: W. Daebmann.
Wvinkelden: kr. às-dsr-à.
Wintvrtbur: Lb. Iloller-Ltols.
/ürlvb: Louis Hbsgg.

4. Wirtbiin.
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